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Blick über die Grenzen

Alarmpläne zur Rettung der Kulturgüter
Salzbergwerk Altaussee als Krisendepot

Österreichs Kulturgüter sollen im
Krisenfall in einer Blitzaktion mit
Unterstützung des Heeres und der Feuerwehr

in Sicherheit gebracht werden.
Der Evakuierungsplan sieht insgesamt
50 000 nach der Haager Konvention
geschützte Kulturgüter vor, die in
Bunkeranlagen, eigens bestimmte
natürliche Höhlen oder Bergwerksanlagen

gebracht werden sollen.
Wie der für die Evakuierung
verantwortliche Leiter im Bundesdenkmal-
amt, Dr. Marian Farka, gegenüber
dem DBF (Informationsdienst für
Bildung und Forschung) erklärte, wurden

entsprechende Sammel-Rangli-
sten und Alarmpläne bereits für das
gesamte Bundesgebiet fertiggestellt
und liegen beim Bundesheer, den
Feuerwehrkommandos sowie den mit
dem Katastrophendienst beauftragten
Dienststellen auf. In der Wiener
Feuerwehrzentrale sind derartige
Pläne erst vor kurzem eingelangt, ein
eigener Referent für die Bergungsaktion

ist jedoch noch nicht bestellt worden.

Völlig überrascht zeigt man sich
hingegen in der niederösterreichischen

Feuerwehrzentrale. «Bergungspläne

für Kulturgüter sind bei uns völlig

unbekannt», versichert Landes-
feuerwehrkommandant Sepp Käst
gegenüber der ,Presse', «wir besitzen in
ganz Niederösterreich auch nur einen
einzigen Bunker.» Und dieser in Tulln
erbaute Bunker ist einzig und allein
als Kommandostelle für einen
möglichen Zwischenfall mit radioaktiven
Stoffen gedacht.

Dennoch schliesst sich der
Feuerwehrkommandant den Plänen des
Bundesdenkmalamtes an: «Es musste
dringend etwas in dieser Richtung
geschehen.»

Das Bundesdenkmalamt hat aber vorerst

nur das Bundesheer in die
Evakuierungspläne eingeweiht. Hundert
Offiziere des Generalstabes, der
Militärkommandos und der Reserve wurden

entsprechend geschult, erklärte
Dr. Farke in dem IBF-Interview. Die
Kennzeichnung der durch die Haager
Konvention geschützten Objekte mit
den blau-weissen Tafeln ist im
Burgenland, in Nieder- und Oberösterreich,

der Steiermark, Kärnten, Tirol
und Vorarlberg bereits abgeschlossen.
In Wien werden die Schutztafeln im
kommenden Jahr montiert werden.
Das oberösterreichische Salzbergwerk
in Altaussee ist als zentraler Ber¬

gungsraum für besonders bedeutende
Kulturgüter festgelegt worden. Weitere

regionale Bergungsräume befinden

sich im Schlossberg in Graz sowie
in Bregenz, wo das unterirdische
Werkstättengebäude des Vorarlberger
Landesmuseums die geborgenen
Kulturgüter aufnehmen wird.

Der für die Rettung der Kulturgüter
zuständigen Abteilung im
Bundesdenkmalamt steht pro Jahr rund eine
Million Schilling für die Erfassung der
Objekte und die Bereitstellung der
Bergungsräume zur Verfügung. 1980
werden die noch ausständigen
Kulturgüter-Schutzkarten für Tirol und
Vorarlberg fertiggestellt. Ausserdem soll
ein Katalog für Museumsdirektoren
erarbeitet werden, in dem die Richtlinien

für die Stunde X festgelegt sind.
«Die Presse», Wien
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